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Was in der Welt vorgeht
Halle 23 Februar

Die geſammte innere Politik Dentſchlands wird augenblicklich
von der landwirthſchaftlichen Bewegung beherrſcht Die Annahme
des Währungsantrages im Reichstage der Empfang des Vorſtandes
des Bundes der Landwirthe durch den Kaiſer der Verlanf der
Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe die Verſammlung
der Steuer und WirthſchaftsReformer haben angenblicklich die
andere Politik ſtark in den Hintergrund gedrängt und man wird
wohl annehmen dürfen daß in den Sitzungen des Staats
minſſteriums welche in letzter Zeit auffallend oft ſtattgefunden nnd
don denen einige ſehr lange gewährt haben der Antrag Kanitz

r Berathung gelangt iſt Die Agitation für den Antrag Kanitz
zur Zeit unter der landwirthſchaftlichen Bevölkerung eiue ſehr

intenſive ob ſich in nächſter Zeit eine GegenAgitation einſtellen
wird dürfte ſich ſchon bald herausſtellen So Viel iſt wohl ſicher
daß für abſehbare Zeit die agrariſche Bewegung im Vordergrunde
unſeres öffentlichen Lebens verbleiben wird

Die Tabakſteuer Vorlage iſt in etwas verändertem Ge
wande als im vorigen Jahre erſchienen aber daß ſich inzwiſchen
die Ausſichten für ihre Annahme gebeſſert hätten läßt ſich nicht
eben behaupten Es iſt einigermaßen auffallend daß die Kreuz
eitung gegen die Tabakſtener angeht und ſtatt ihrer eine erhöhteBiecſtener empfiehlt Der Endzweck dieſer Stellungnahme iſt nicht recht

erſichtlich Zwar iſt der Chefredakteur der Kreuzz v Hammer
ſteiu Reichstagsabgeordneter für den Kreis Herford in welchem
der Tabakban zu hoher Entwickelung gebracht iſt und der Genannte
würde wohl mit Proteſtzuſchriften von ſeinen Wählern förmlich
bombardirt werden wenn er für die Steur eintreten wollte indeſſen
ſtände es ihm ja jederzeit frei ſein Mandat niederzulegen und dann
doch in der Kreuzztg für die Steuer zu wirken Es müſſen alſowohl andere Gründe ſein welche die Konſervativen zu ihrer Stellung

nahme veraulaſſen Uebrigens iſt noch uicht aller Tage Abend und
wie die Herren ſchließlich ſtimmen werden bleibt abzuwarten Die
Haltung des Ceutrums dem man es überhaupt zu verdanken hat
daß die Vorlage nicht ſchon im vorigen Jahre purse abgelehnt
worden iſt hat ſich noch nicht geklärt Näheres darüber wird
man wohl erſt in der Abſtimmungs Sitzung erfahren

Etwas Neues in dieſer Woche war der Ordnungsruf den der
Reichstagspräſident v Levetz o w dem Mecklenburger Bundesraths
Bevollmächtigten v Oertzen zu Theil werden ließ Die Zeiten
in denen man ſich vom Bundesrathstiſche aus gegen Reichstags
abgeordnete Alles erlauben zu dürfen glaubte ſind eben vorbei und
wenn es auf der einen Seite recht erſchienen iſt die Befugniſſe des
Präſidenten zu erweitern um gegen Abgeordnete einſchreiten zu
können ſo iſt es auf der anderen Seite nur billig wenn auch den
Herren am Bundesrathstiſche zu verſtehen gegeben wird wie ſie ſich
den Abgeordneten gegenüber zu verhalten haben

Die Debatte über das Alter s und Jnvaliditätsgeſetz hat
gezeigt daß der prinzipiellen Gegner welche von dem Geſetz über
haupt Nichts wiſſen wollen immer weniger werden uud auf allen
Seiten des Reichstags zeigt man ſich bereit Verbeſſerungsvorſchläge
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Zwei Frauen die eine blaß ernſt traurig das Oval
thres harmoniſchen Geſichts von ganz ſchwarzen Haarbandeaux
eingerahmt die andere jung anmuthig mit einer blonden

rone ſtanden ebenſo beſtürzt neben ihm
Die Marſchallin blickte die beiden Frauen einen Augen

dann eilte ſte auf das junge Mädchen zu
ar meine Alice erkennſt Du mich nicht ſagte ſie

gt

Das junge Mädchen einen Augenblick beſtürzt rief
gleich darauf

Wie meine gute Mutter Sie hier was thun Sie hier
Jch will Henriot retten antwortete die Marſchallin

mit Würde
O Mutter vereinigen Sie Jhre Bitten mit unſeren

Der Herr Graf iſt unerbittlich
Catherine wandte ſich zu Neipperg der ganz verblüfft

im Begriffe war ſeine Leute zu rufen und ſich wunderte
auf welche Weiſe die Eindringlinge in ſein Palais ge

ngt waren

Erkennen Sie mich denn nicht Herr Graf Neipperg
e ſie ernſt

Re ame und mich in der That werMuen hier e mich
Jch bin erine Lefebvre
Die Marſchallin Lefebvre hier Großer Gott iſt denn

die Stadi en ſagte er entſetzt
Rein noch nicht Jch gehe meinem Mann voraus umHenriot unſeren Adoptidſohn Sie hören Herr Graf

meinen Adoptivſohn vor dem Tode der ihn erwartet zu
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Der Bauernfreun d
Für Rückgabe unvetlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

n machen Aus dem ſoebeu veröffentlichten Jahresberichte des
eichsverſicherungsamtes iſt weiterhin erſichtlich daß i J 1894

über 10 Millionen Perſonen gegen Unfall verſichert waren und
mehr als 300000 Perſonen gemäß den Beſtimmungen des Unfall
verſicherungs Geſetzes Unterſtützungeu erhielten

Der Tod des Feldmarſchalls Erzherzogs Albrecht von
Oeſterreich hat in weiten Kreiſen Anlaß zur Theilnahme ge
geben auch in der deutſchen Armee iſt eine Armeetrauer für die
Offiziere angeordnet Die öſterreichiſche Hauptſtadt iſt übrigens in
dieſen Tagen gerade der Schauplatz lebhafter und wiederholter
Arbeiter Demonſtrationen geweſen welche ans Anlaß der
Forderung nach Einführung des allgemeinen Stimmrechtes
ſtattfanden Die Heine war wiederholt genöthigt zur Wieder
herſtellung der Ruhe einzuſchreiten Jn Ungarn hat die Lage
der ländlichen Arbeiter ſich ganz außerordentlich trüb ge
ſtaltet und von der Budapeſter Regierung werden nunmehr Ver
ſuche gemacht durch Anſiedlung von Arbeitern in Kronländern
eine Beſſerung anzubahnen

Jn Jtalien wendet ſich das Jntereſſe jetzt dem Prozeſſe
wegen Unterſchlagung von kompromittirenden Papieren aus dem
römiſchen Banken Skandal zu wegen welcher eine Anzahl höherer
Polizeibeamten angeklagt ſind Die Beamten haben auf Weiſung
des früheren Premierminiſters Giolitti gehandelt der nun
nachdem er nach Jtalien von ſeiner Anslandsreiſe zurückgekehrt iſt
in die ſtrafrechtliche Unterſuchung mit einbezogen werden wird

Das britiſche Miniſterium Roſeberh ſteht augenblicklich
auf recht ſchwachen Füßen Jm Parlament iſt die bisherige Mehr
heit derartig zuſammengeſchmolzen daß man neulich ernſtlich die
Frage erörterte ob nicht Neuwahlen auszuſchreiben ſeien Die
Courage hierzu hat man aber bei Weitem nicht gefunden und ſo
kaun es das Miniſterium erleben daß ihm vom Parlament eines
ſchönen Tages der Stuhl vor die Thür geſetzt wird Der junge
Khedive Abbas von Aegypten hat ſich dieſer Tage mit einer
Sklavin die mit ihm zuſammen aufgezogen worden iſt vermählt
findet aber trotzdem reichlich Zeit ſeine Schutzherren die Engländer
zu ärgern Jetzt iſt ihm wieder ſein Miniſterium den Engländern
zu ſehr ergeben und er möchte Leute haben welche ſich nach ſeinen
eigenen Weiſungen richteten nicht aber nach Denen welche aus
London kommen

Jn Paris hat man an der Militärverwaltung allerlei aus
zuſetzen legt ſich aber bei der Erbrterung die in Frankreich für
ſolche Fälle ſtets übliche große Rückſichtnahme auf Zuerſt hat man
es mit dem Korpsgeneral Bruyère zu thun welcher in der
Gegend von Dijon ſehr ſtrapaziöſe Manöver hat veranſtalten laſſen
in Folge der Anſtrengungen ſollen nun eine große Anzahl von
Soldaten erkrankt ſein und viele Kraukheitsfälle mit dem Tode
geendet haben Daß eine größere Zahl Soldaten der Garniſon
von Dijon erkrankt iſt iſt nun Thatſache und es ſoll deshalb eine
Unterſuchung angeſtellt werden wie viel von der Schuld auf das
Konto des Generals Bruyère fällt Weiterhin iſt feſtgeſtellt daß
der frühere Kriegsminiſter Mercier zahlreiche Rekruten hat ein
ſtellen laſſen welche für den Militärdienſt zu ſchwach waren und
deshalb die Anſtrengungen des Dienſtes nicht ertragen konnten
Sie mußten reſp müſſen noch entlaſſen werden und die Zahl dieſer
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Der chineſiſch japaneſiſche Krieg hat den Japanern
nunmehr den vollen Beſitz der Seefeſtung Weihaiwei mit allen
Vorräthen und zehn chineſiſchen Kriegsſchiffen dem Reſte der Flotte
des Reiches der Mitte gebracht nachdem die höheren chineſiſchen
Marineoffiziere die ſich tapfer gewehrt hatten angeſichts der Un
möglichkeit eines weiteren Widerſtandes ſich ſelbſt entleibt hatten
Sie wollten damit augenſcheinlich der ihnen drohenden Hinrichtnug
entgehen die ſchon über ſo viele chineſiſche Generale verhängt iſt
ohne daß ſie aber praktiſchen Nutzen gehabt hätte Der Kaiſer von
China hat inzwiſchen den regierenden Staatsrath in Peking zur
Beantwortung der kitzlichen Fragen aufgefordert weshalb ſeine
Truppen ſo oft geſchlagen und wo die früher für Ausbildung der
Armee angewieſenen Gelder geblieben ſeien Darüber wird kein
leichter Beſcheid zu geben ſein Mit den Friedensverhandlungen iſt
noch immer nicht begonnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 22 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Abend um 8i2 Uhr nach der hieſigen ruſſiſchen
Botſchaft begrüßte daſelbſt den Großfürſten Michael von Ruß
land und geleitete ihn nach dem Schloſſe wo um 9 Uhr die Abend
tafel ſtattfand Kurz vor 11 Uhr verabſchiedete ſich der Großfürſt
von den Majeſtäten und fuhr vom Schloß direkt nach dem Bahn
hofe Friedrichſtraße um die Reiſe nach Petersburg fortzuſetzen
Im Laufe des heutigen Tages nahm der Kaiſer eiuen Vortrag des
Reichskanzlers Hohenlohe in deſſen Wohnung entgegen

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
v Schele, hat wie die Nat Ztg erfährt in der Audienz
die er vorgeſtern beim Kaiſer hatte ſein Entlaſſungsgeſuch wieder
holt eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen

Ans Zanzibar telegraphirt man der Magdeb Ztg
Der frühere Führer der Freilandexpedition Wilhelm iſt nach
Lamn zurückgekehrt Er erklärte in einer Beſprechung mit ſeinen
Reiſegefährten Denhardt und Häßler die Bewegungen der
Somaliſtämme bildeten einen Theil einer weitverzweigten
muſelmänniſchen Verſchwörung die alle Europäer in
DeutſchOſtafrika ausrotten wolle Ein von Ngao angekommener
deutſcher Miſſtonar meldete 5000 Somalis überſchritten den Tena
fluß bei Korokoro und ſtänden im Gebiet der britiſchen Oſtafrika
Geſellſchaft bereit für den Einfall in DeutſchOſtafrika im
Monat März

Der Polizeipräſident von Berlin hat die hieſige
Frauen Agitationskommiſſion auf Grund des Vereins
geſetzes vorläufig geſchloſſen

Das Braunntweinſteuergeſetz dürfte dem Bundes
rath in kürzeſter Friſt zugehen

Jn Sachen der Umſturzvorlage wiſſen ſozial
demokratiſche Blätter zu melden ein freikonſervativer Reichstags
abgeordneter habe die Aeußerung gethan ein bekannter Centrums
führer habe ihm geſagt das Centrum werde ſchließlich Mann für
Mann für die Vorlage ſtimmen

Die Umſturz Kommiſſion lehnte in ihrer heutigen

h

unbrauchbaren Vertheidiger des Vaterlandes ſoll bis in die Tauſende Sitzung S 129a KomplottParagraph ab und nahm dafür folgende
hinein gehen

Jch kann nichts machen Frau Marſchallin antwortete
Neipperg verlegen Der junge Mann hat ſich unter einer
Verkleidung und ſich meines Namens des Schutzes meiner
Fahne bedienend in eine belagerte Stadt eingeſchlichen
Jch weiß welche Bande ihn an Fräulein Alice feſſeln
glauben Sie mir wenn es möglich geweſen wäre hätte ich
mich bei dem Gouverneur der Stadt verwendet aber meine
Jntervention würde die Exekution nur noch beſchleunigen
denn man würde glauben daß Oeſterreich irgend ein Intereſſe
et einen Offizier zu ſchützen der im Verdacht der Spionage

Sie glauben alſo nicht daß Sie bei den preußiſchen
Behörden etwas vermögen ſagte die Marſchallin

Nein ich glaube es nicht Jch kann nicht interveniren
der Kommandant muß ſich den Kriegsgeſetzen unterwerfen
Jch bedauere es lebhaft wenn ich könnte

Sie werden es können ſagte die Marſchallin mit
Autorität

Neipperg machte eine Bewegung der Ungeduld
Wollen Sie die beiden Damen bitten uns einen Augen

blick allein zu laſſen
Warum Ich habe nichts zu verbergen Beide haben

mich angefleht die Gräfin Neipperg von den Thränen Fräu
lein Alices gerührt bat mich einen letzten Verſuch zu unter
nehmen aber ich glaube davon abſehen z müſſen

Sie werden den Kommandant Henriot retten hob die
Marſchallin wieder an Hören Sie mich an ich will
alſo vor Jhnen und Alice ſprechen Geben Sie jedoch acht
es wird Jhnen wohl leid thun daß Sie mich zu einem
ernſten ſehr ernſten Geſtändniß gezwungen haben

Gräfin und Sie Alice laſſen uns allein ſagte der
Gra von dem Tone der Marſchallin beunruhigt

ie beiden Frauen gingen hinaus Alice von der Gräfin
ne ſchwankte und ſchien einer Ohnmacht nahe

Die Gräfin murmelte ihr tröſtende Worte zu

vom Centrum beantragte Faſſung an 49b Haben Mehrere

La Violette hatte ſich auf ein Zeichen Catherinens ent
fernt indem er ſagte

Jch ſtehe an der Thür Wache Wenn die Frau Marſchallin
mich braucht ein Wort

Und ſeine hohe Geſtalt aufrichtend ſchien er das Maß
des Generalkonſuls zu nehmen als wollte er ſagen

Wenn er ſich ruhrt ſtecke ich ihn in die Taſche dieſes
Cigarrenmännchen

Nun Frau Marſchallin reden Sie wir ſind allein
ſagte Neipperg indem er Catherine ein Fauteuil anwies

Sie ſetzte ſich und begann bewegt
Herr Graf es iſt ſchon lange her ſeit wir uns zuletzt

ſahen Was für Dinge ſind ſeit Jemappes vorgefallen
Mich freut vor allem die Veränderung die mit Jhnen

vorging antwortete der Graf höflich Jch habe Sie
a Marketenderin als die Frau eines Sergeanten ver
aſſen

Pardon eines VLieutenants der die Funktionen eines
Kapitäns verfah

Der Lieutenant hat einen raſchen Weg gemacht
Marſchall von Frankreich einer der glorreichen Anführer der
erſten Armee der Welt der Freund Napoleons ich gratulire
Jhnen und bitte Sie dem Marſchall bei Jhrer Rückkehr ins
Lager meine Grüße zu überbringen

Herr Graf wenn ich dieſe alten Erinnerungen auf
friſche ſo thue ich das nicht um zu prahlen und um einen
Vergleich zwiſchen der Marketenderin vor Jemappes und

der Frau Marſchalls der vor r herzuge en u h in dem e ange wo wir
uns zum letztenmal ſahen war e en m orden27 h enewardige junge Dame Fräulein Sie von

aline
Heute die Gräfin Neipperg
O ich habe ſie gleich erkannt aber die Aufregudie mich die ſchreckliche Situation des Kommandanten v

der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

ng in
riot

c



Seite 2 Sonntagdie nsſhrnng eines Verbrechens verabredet ohne daß der ver

n Entſchluß durch Handlungen welche einen Aufaug der
führung des Verbrechens enthalten bethätigt worden iſt ſo

werden ſie wenn das Verbrechen mit dem Tode oder mit lebens

r Zuchthausſtrafe bedroht iſt mit Gefängniß nicht unter
3 Monaten wenn das Verbrechen mit einer geringeren Strafe be
droht iſt mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder mit Feſtungshaft
von gleicher Dauer beſtraft S 1294 Haben Mehrere ſich zur
fortgeſetzten Begehung mehrerer wenn auch im einzelnen noch nicht
beſtimmter Verbrechen verbunden ſo werden ſie auch ohne daß der
verbrecheriſche Entſchluß durch Handlungen welche einen Anfang
der Ausführung enthalten bethätigt worden iſt mit Gefängniß bis
zu 3 Jahren beſtraft

Jm Provinziallandtage für die Mark Branuden
burg wurde heute die Errichtung einer Landwirthſchafts
kammer für Brandenburg faſt einſtimmig befürwortet Jn den
nächſten 14 Tagen werden ſich die Provinziallandtage für Oſt
prenßen Poſen Pommern Weſtprenßen und Schleſien über dieſe
Frage zu entſcheiden haben Die Entſcheidung in der Rheinprovinz
und dem Regierungsbezirk Wiesbaden wird erſt im April erfolgen

Ein allgemeiner deutſcher Bäckergeſellen
Kongreß iſt am 20 d Mts hier zuſammengetreten um gegen
die befürchtete Hinausſchiebung der von der Regierung beabſichtigten
Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereibetrieben anf unbeſtimmte
Zeit Stellung zu nehmen Es wurde u A eine an den Bundes
rath zu richtende Reſolution angenommen in der um Einführung
des geſetzlichen zwölfſtündigen Arbeitstages in den Bäckereibetrieben

vom 1 April d J ab erſucht wird
Der deutſche Handelstag die Vertretung der

deutſchen Handelskammern kaufmänniſchen Korporationen und
Vereinigungen welcher heute hier zuſammen getreten iſt hat mit
allen gegen eine Stimme ſich gegen eine Aenderung der
Währung erklärt Der Beſchluß lautet Der Ausſchuß des
deutſchen Handelstages bedauert auf das Lebhafteſte daß durch den
im Reichstage zur Annahme gelangten Antrag Friedberg
Mirbach und Genoſſen noch mehr aber durch die im Antrage
ſelbſt nicht ausgeſprochene in den Debatten indeſſen zu Tage ge
tretene Tendenz deſſelben eine tiefgehende Beunruhigung
für Handel und Verkehr hervorgerufen iſt und im Auslande die
Vorſtellung hat aufkommen laſſen als ob Deutſchland eine Aenderung
ſeiner Währung beabſichtige Wenngleich der Reichskanzler in der
von ihm verleſenen Erklärung ausdrücklich betont hat daß die
Reichsregierung durch die event in Ausſicht genommenen Verhand
lungen über Maßregeln zur Hebung des Silberpreiſes der deutſchen
Währung nicht präjudiziren wolle ſo hielt der Ausſchuß es dennoch
für unbedingt geboten zu erklären daß der deutſche Handelstag
unverändert an ſeinem Plenarbeſchluß vom 12 März 1886 feſthält
wonach an der deutſchen Goldwährung nicht gerüttelt werden
darf der Ausſchuß würde hierin eine fundamentale Schädigung
des geſammten deutſchen Erwerbslebens erblicken gegen welche nicht
laut und entſchieden genug Proteſt erhoben werden kann Der
Ansſchuß beauftragt das Präſidium baldthunlichſt eine neue Plenar
verſammlung des deutſchen Handelstages einzuberufen in welcher
die Währungsfrage mit beſonderem Hinblick anf die gegenwärtige
Sachlage zur Verhandlung gelangen ſoll Der Handelsvertrag
war vorher vom Staatsſekretär v Bötticher begrüßt worden
mit einer Rede in der er die Handelsvertrag spolitik als
nothwendig und wie die ſchon gemachten Erfahrungen erwieſen
nützlich vertheidigte ohne dieſelbe wären die ſchwerſten Schädigungen
für Jndnuſtrie und Handel eingetreten Der Miniſter beſtritt daß
die Verträge die Schuld an der Nothlage der Landwirthſchaft
trügen welche ihnen vielfach beigemeſſen wird

Breslanu 22 Februar Hier vorliegende Petersburger
Nachrichten melden Studenten der Petersburger Univerſität
hatten für die Nacht zum /21 Februar eine große Demonſtration
unter den Feuſtern des Anitſchkow Palais beabſichtigt um dem
Kaiſer eine Abänderung des Univerſitätsſtatuts zu überreichen
Die Polizei welche benachrichtigt war ſperrte alle Zugänge zum
Palais ab gleichwohl erfolgten an dem Manege Theater Unord
nungen Als ſich die Studenten um Mitternacht vor dem Reſtaurant
Palkin anſammelten ſchloß die Polizei das Reſtaurant Die
Studenten zerſchlugen die Fenſter und Thüren und marſchierten
etwa 300 Mann ſtark auf das Anitſchkow Palais zu Auf der
Anitſchkow Brücke von der Polizei aufgehalten leiſteten ſie der Auf
forderung des Polizeichefs ſich zu entfernen keine Folge Es kam
zu einem kurzen Handgemenge wobei mehrere Studenten durch
Stockhiebe eingreifender Dworniks verwundet auch einige Studenten
feſtgenommen wurden Der Vorfall hat keinerlei politiſche Bedeukung

Hamburg 22 Februar Von unterrichteter Seite wird
mitgetheilt daß Bürgermeiſter Versmann in der ihm gewährten
geſtrigen Audienz dem Kaiſer eine Einladung des Senats ausge

n hat in Jetrr an der anläßlich der Eröffnung des
ordoſtſeekanals in Ausſicht genommenen Feier theilnehmen

zu wollen und daß dieſe Einladung vom Kaiſer angenommen
wurde Selbſtverſtändlich werden auch die Gäſte des Kaiſers zu der

verſetzt hinderte mich ihr von neuem die Dankbarkeit aus
zuſprechen die ich gegen ſie empfinde War ſie es denn nicht
die mich eingerichtet hat die mir die Wäſcherei des Fräu
leins Lobligeois kaufte und mich ſo in Stand ſetzte meinen
Lefebvre zu heirathen Wenn ich heute die Marſchallin
Lefebvre bin ſo danke ich es Jhrer ſchönen und guten Frau
Herr Graf O ich bin keine Undankbare und warte nur auf
eine Gelegenheit Jhnen beiden meine Dankbarkeit zu be
weiſen Leider muß ich jetzt abermals bitten kommen

Der Graf bewegte höflich den Kopf und ſchien die Er
klärung zu erwarten die die Marſchallin aukündigte und
nun verzögerte

Catherine bezwang ſich und ſagte langſam
Als Sie damals verhinderten daß ich und der brave

La Violette der ſoeben hier war und der Sie nicht erkannte
füſilirt würden erinnern Sie ſich in jeuer Kapelle wo die
Trauung des Fräuleins Blanche von Lavaline vollzogen
werden ſollte als Baron Lowendaal ſich bereits anſchickte
die Tochter des Marquis von Lavaline nach Brüſſel oder
Koblenz mit ſich zu führen wiſſen Sie was für ein
Grund mich da bewog die Vorpoſten zu paſſiren und mich
bis in die von öſterreichiſchen Truppen beſetzten Poſitionen
vorzuwagen

Graf Neipperg ließ ſich eine undeutliche Bewegung der
Zuſtimmung entſchlüpfen und ſagte

Jch erinnere mich nicht ganz
Jch will Jhrem Gedächtniß nachhelfen Am Morgen

des 10 Auguſt war ich in meinem beſcheidenen Wäſcherinnen
zimmer eine heilige Verpflichtung gegen Fränlein von Lavaline
eingegangen haben Sie ſie vergeſſen

O nein ſagte der Graf mit ſchmerzlicher Miene aber
ich will an dieſe fernen Jahre nicht denken Sie Madame
Lefebvre ſollten in Verſailles mein Kind abholen und zu
ſeiner Mutter nach Jemappes führen Ah Sie öffnen da
eine ſchlecht vernarbte Wunde Bitte fahren Sie fort oder

m

in Hamburg zu veranſtaltenden Feſtlichkeit ſ Z von dem Senate
eingeladen werden

Bruchſal Baden 22 Februar Der Stadtrath ernannte
einſt en Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger

München 22 Februar Die Strafkammer hat die von dem
Schöffengericht gegen ſechs Münchener Redakteure anläßlich der
Fuchsmühler Vorgänge ausgeſprochenen Geldſtrafen theilweiſe
verdreifacht Das Verhör weiterer Entlaſtungszeugen hatte die
Strafkammer abgelehnt

Jtalien
Rom 23 Februar Der Agenzia Stefani wird aus

Maſſauah gemeldet Tafari von Agamé der für Italien kämpft
ſchlug die Tigriner bei Adigrat und brachte ihnen bedeutende Ver
luſte bei Ras Mangaſcha iſt es gelungen 2000 Mann zu ſammeln
Menelik iſt nach der Plündernng von Vollamo wo er viele
Sklaven erbeutete am 24 Januar wieder nach Schoah zurückgekehrt
Ein Franzoſe Clochette iſt zu Menelik mit Geſchenken gekommen
Kaſſala iſt rnhig Die Vorladnung Giolitti s vor den Unter
ſuchungsrichter iſt auf ſein Anſuchen anf den 28 ds Mts ver
ſchoben worden

BVeolgien
Brüſſel 22 Februar Jn der hentigen Sitzung der Re

präſentantenkammer beautragte der Finanzminiſter de Smet
de Nayer daß entgegen dem Beſchluſſe der Kammer der Geſetz
entwurf betreffend die Kongo Eiſenbahn einer Spezialkommiſſion
überwieſen werde welche aus der Centralſektion und zwei Mit
gliedern der Minorität beſtehen ſolle De Lantſheere meint
ein derartiger Geſetzentwurf könne nicht der Kontrolle der Sektionen
entzogen werden er werde den Antrag bekämpfen Der Miniſter
beantragte daß die Centralſektion Dienstag einberufen werde

Frankreich
Paris 22 Februar Nach einer Meldung der Agence

aus Kairo herrſcht in Aegypten vollkommene Ruhe
as Miniſterium der Kolonien erklärt die Meldung des Journals

Quotidien illustré von einer Niederlage der Expedition desOberſtlientenants Monteil für unbegründet

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle den 22 Februar
Jn ſeinen alten Fehler verfiel der Handlungsgehilfe HugoEntricht von hier 23 Jahre alt obgleich ihm die beſte Gelegenheit

geboten war ein nützliches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft zu
werden Trotzdem derſelbe wegen Betrugs Unterſchlagung und Urkundenfälſchung dreimal vorbeſtraft iſt darunter einmal ſogar mit

1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus war es ihm doch möglich geweſen aller
dings unter Verſchweigung des letzteren Umſtandes erſt bei der Firma
E u V und dann ſeit Frühjahr 1893 im Bureau des n

Hagenſtraße hierſelbſt als Gehilfe Anſtellung zu finden Anfäng
lich that Entricht auch ſeine Schuldigkeit aber bald fing er an nach
zulaſſen wurde immer bummliger und ſchien auch über ſeine Ver
hältniſſe hinaus zu leben obgleich er von ſeinem 75 Mark betragen
den Monatsgehalt nur 85 Mark für Koſt und Logis abzugeben brauchte
Herrn F fiel natürlich die Veränderung ſeines Gehilfen auf und er
beobachtete ihn in Folge deſſen Da bemerkte er denn auch bei einer
Reviſion des kleinen Ausgabebuches daß E 3 M 50 Pf für ange
ſchafft Copieblätter eingetragen ſolche aber nicht gekauft hatte Auch
eine Controlirung der Porrokaſſe ergab Differenzen ebenſo ſtellte ſich
heraus daß E das Abonnementsgeld für die Magdeburger Zeitung
ſich widerrechtlich angeeignet und ſeinem Prinzipal eine alte Quittung
vorgelegt hatte Bei dem nun eintretenden Quartalswechſel es war
im Oktober vor Js wurden immer mehr re siggeit feſtge
ſtellt denn es war der Betrag von 200 Mark welche von dem
Geſchäftsführer Jngenieur Sachſe am Abend des 16 J zur Ab
lieferung an Herrn F empfangen hatte nicht abgeliefert worden
Ferner ſtellte ſich heraus daß E vier Rechnungen deren Beträge ſich
auf 80 M 77 82 M 80 Pf 57 M 70 78 M 10 Pf be
liefen nicht bezahlt wohl aber deren Quittungen gefälſcht und dem
Buchhalter zum Eintragen in die Bücher übergeben hatte Die be
treffenden Lieferanten mahnten um Zahlung und als man ihnen ihre
Quittungen vorlegen wollte waren dieſelben merkwürdiger Weiſe ver
ſchwunden Gerade die Manipulation in dieſem Falle ließ ſo recht
das Raffinement erkennen mit dem E zu Werke gegangen war und
man ging nicht fehl in der Annahme daß derſelbe die quittirten
Rechnungen ſpäter nach der Eintragung ins Memorial und dem Einheften in den RegiſterApparat bei Seite geſchafft um den Beweis
für ſeine Handlungsweiſe zu vernichten Jn Rückſicht auf die ver
büßten Strafen und das unter Anklage ſtehende Verbrechen der
ſchweren Urkundenfälſchung wurde Entricht in Haft genommen aus
welcher er heute vorgeführt wurde Die Anklage legte ihm zur Laſt
in der Zeit vom Mai bis zum September vor Js durch eine fort
geſetzte Handlung Geldbeträge die er zur Ablieferung zur Bezahlung
von Rechnungen und Anſchaffung von Briefmarken empfangen hatte
ihm alſo anvertraut woren ſich rechtswidrig zugeeignet und in vier
Fällen jene Privaturkunde Quittuugen ſchlich angefertigt
und zum Zwecke einer Täuſchung davon Gebrauch gemacht
zu haben um ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen
Der Angeklagte geſtand in ſchlauer Wahrnehmung des gegen

beſſer geſagt ſprechen Sie von der Gegenwart Jch fühle
nicht das Bedürfniß die Vergangenheit wieder heraufzu
beſchwören Sie haben ſich großen Gefahren ausgeſetzt
indem Sie in dieſe Stadt drangen um einen franzöſiſchen
Offizier zu retten für den Sie ſich intereſſiren zweifellos
weil er der Schützling Jhres Gatten der Verlobte Alices
iſt die Sie erzogen haben Reden wir von dem Kommandanten
und erlauben Sie mir das unglückliche Kind zu vergeſſen
das ich und ſeine Mutter noch immer beweinen

Von Henriot ſprechen heißt von Jhrer Vergangenheit
ſprechen ſagte Catherine in einem bedeutungsvollen Tone
der Neipperg zuſammenfahren ließ

Was wollen Sie damit ſagen Jch errathe nicht
Herr Graf was glauben Sie iſt aus dem Kinde ge

worden das der Mutter Hoche in Verſailles anvertraut
wurde und das ich Jhnen in Jemappes zuführen ſollte

Dieſes Kind iſt leider geſtorben
Wer hat Jhnen das geſagt
Der Marquis von Lavaline und ein vertrauter Be

dienter des Barons Lowendaal Das Kind wurde unter den
Ruinen des bombardirten unterminirten und von den Gra
naten zerſtörten Schloſſes begraben

Nein Herr Graf das Kind iſt lebend unter den
Trümmern hervorgezogen worden

Was ſagen Sie Das iſt unmöglich O Frau Mar
ſchallin ſprechen Sie raſch Auf welche Beweiſe ſtützt ſich
dieſe leider unwahrſcheinliche Annahme

Das Kind iſt am Leben iſt groß geworden und heute
ein ſtarker tapferer ſchöner junger Mann der aller Liebe
wie e beſchreiblicher Auf

eipperg in unbeſchreiblicher Aufregun ehr bleimurmelte Jch fürchte zu errathen 5 8 weh

Sie fangen alſo an zu verſtehen Herr Graf Jhr
Kind iſt von Lefebvre und mir erzogen und ein braver
franzöſiſcher Offizier geworden
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ihn vorliegenden Belaſtungs Materials nur die Unterſchle
gungen der kleinen Portobeträge der 3 Mk 50 Pfg für Kopieblätte
und der 8 Mk für ein Vierteljahrs Abonnement der Paar ened
Zeitung zu beſtritt dagegen entſchieden vom Vernenr Sachſe am
16 Juli die 200 Mark zur Ablieferung an den Chef erhalten und di
Rechnungen deren Beträge hier in Frage kamen bezahlt zu haben
Mit dieſem Verhalten entblödete ſich der erſt im 28 Lebensjahre
ſtehende Angeklagte mit einer ſehr bewegten Vergangenheit nicht zwef
in Ehren alt gewordene und ſich des größten Zutrauens ſeitens ihres
Prinzipals erfreuende Männer bloszuſtellen In ſolchen Fällen iſt z
von großem Werth daß wir in dem Eide ein unumſtößliches Beweis
mittel beſitzen auf Grund deſſen der Richter ſeinen Spruch fällen kann
So auch hier Der Ingenieur Sachſe beeidete daß er am Abend des
16 Juli von einem Boten des Halleſchen Bank Vereins den Betrag
von 200 Mk ausbezahlt bekommen und dieſe dem Angeklagten der
nur ganz allein noch im Kontor anweſend war mit der Weiſung z
Ablieferung an Herrn F übergeben habe da er am andern
Morgen auf 8 Tage verreiſen mußte Der Zeuge erinnerte ſich der
einzelnen Vorgänge noch ſo genau daß an der Richtigkeit ſeiner An

gaben kein Zweifel war wohingegen der jugendliche Augeklagte ſich der
ahlung überhaupt nicht erinnern wollte Jn Betreff der nicht be

zahlten Rechnungen wurde zu Ungunſten des Angeklagten verwerthet
daß er ſich zur Bezahlung von Rechnungen gedrängt trotzdem
dies nicht ſeines ſondern des Hausknechtes Büttner Amtes
geweſen Er ſagte zwar er habe es aus Gefälligkeit und
zur Entlaſtung des B gethan während dieſer bekundete daß
der Angeklagte von ſelbſt ſich aus der Anzahl der zu he
zahlenden Rechnungen einige ausgeſucht und das Geld dafür abgezählt
habe Urſprünglich hatte B den Angeklagten nicht ſonderlich belaſtet
als er jedoch merkte daß die Sache ſich gegen ihn wenden könne da
rückte er mit der vollen Wahrheit heraus und geſtand auch zu daß er
vom Angeklagten gebeten worden war ihn nicht unglücklich zu machen
Sonderbarerweiſe ſetzte ſich der Angeklagte mit dieſem Zeugen in einen
grundloſen Widerſpruch indem er beſtritt eine Rechnung bezahlt z
haben auf die es gar nicht ankam da ſie thatſächlich bezahlt war und
wiederum behauptete ſolche bezahlt zu haben die B erledigt hatte
Daß von den Rechnungen deren Beträge unterſchlagen waren
Quittungen vorhanden geweſen ſein müſſen beſtätigte der die Buch
führung beſorgende Zeuge welcher die Eintragungen von den
quittirten Rechnungen ins Memorial macht nachdem von dieſen der
Diskont abgeſetzt iſt Da er nicht wiſſen konnte wie hoch ſich dieſer
belief muß er alſo unbedingt die Rechnungen mit verſehener Quittung
vor ſich gehabt haben Ein Umſtand der den Angeklagten in der
Unterſchlagung ſehr belaſtete war noch das Verſchwinden gerade der
vier in Frage kommenden Rechnungen deren Beträge oben angeführt
ſind er wurde aber zu ſeinem Glück bei Beurtheilung der Urkunden
fälſchung denn es fehlte ſomit an den erforderlichen Unterlagen zur
Beweisführung und dies rettete ihn vor dem Zuchthauſe in das er
unweigerlich geſchickt worden wäre Trotzdem ließ die Handlungsweiſe
des Angeklagten jede Milde ausgeſchloſſen Er wurde zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Februar
Der Kindergottesdienſt in der St Ulrichsgemeinde der

am 26 Februar 1882 durch Herrn Diakonus Richter ins Leben gerufen
wurde tritt am kommenden Dienstag in das 14 Jahr ſeiner ſegens
reichen Arbeit ein Eine für Dienstag Abend im großen Saale des
Prinz Carl geplante Feſtfeier wird Gönner und Freunde gegen

wärtige und frühere Mitglieder des Kindergottesdienſtes vor Allem
die Eltern der betheiligten Kinder um 7 z Uhr zu einem Familien
abend vereinigen Außer durch unſere Militärkapelle iſt durch bezüg
liche Anſprachen und entſprechende re und Solovoörträge mit
Je entaivegteitung für ein ſchönes reichhaltiges Feſtprogramm
geſorgt

Von der Univerſität Jn Ausführung des Bundesrathsbeſchluſſes vom 22 Februar 1894 ſind für Preußen an 18 Orten ſo

auch in Halle an unſerer Univerſität Kommiſſionen für die Vor
prüfung der Nahrungsmittel Chemiker eingeſetzt worden
Dieſe Kommiſſionen ſind am 1 Februar d J in Kraft getreten
Meldungen für die gung zur Prüfung ſind an den Vorſitzendey
zu richten Vorſitzender der Kommiſſion in Halle iſt der Kreisphyſikus
Sanitätsrath und Privatdozent Herr Dr Riſel Der ordentlich
Profeſſor der Jurisprudenz Herr Dr Rudolf Stammler hat einen
Ruf nach Straßburg erhalten und angenommen

Zur Beachtung Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß auf
die Dächer und Dachrinnen jetzt die Hausbeſitzer ganz beſond re
Aufmerkſamkeit verwenden müſſen Die Dachrinnen ſind zum Theil
verſtopft oder zugefroren ſo daß ſie dem Schneewaſſer keinen Abzug
gewähren Tritt von Neuem Froſt ein ſo bilden ſich längs der Rinne
mächtige Eiszapfen die eine Gefahr in ſich bergen Die Hausbeſitzer
ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß ſie für Unfälle die hierdurch
entſtehen unter Umſtänden haftpflichtig gemacht werden können

Stadttheater Die Aufführung von Meyerbeer s großer Oper
Die Afrikanerin am Sonntag Abend findet im Abonnement aufKartenfarbe roth ſtatt und beginnt 7 Uhr Der weitere Spiel

plan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Montag KZar
und Zimmermann Dienſtag Frauenkampf hierauf Niobe
Mittwoch Don Carlos Donnerſtag Fatinitza Freitag Götter
dämmerung Sonnabend Macbeth

National Theater Am heutigen Sonnabend geht bei er
mäßigten kleinen Preiſen Auf eigenen Füßen oder Die luſtigen
Heidelberger in Scene Am morgigen Sonntag wird önig Allgold

Volleuden Sie nicht
Graf Neipperg ſagte die Marſchallin ſich erhebend

mit eindringlicher Feierlichkeit werden Sie Jhren Sohn
von den Preußen erſchießen laſſen

Niedergeſchmettert warf ſich Neipperg in ein Fauteuil
und verbarg die Stirne in der Hand indem er murmelte

O das iſt furchtbar dieſes ſo lange beweinte Kind plötzlich
wiedergefunden durch ein Wunder gerettet und wieder ver
loren durch mich ſelbſt der furchtbaren Gerechtigkeit des
Kriegsgerichtes überliefert

Er muß gerettet werden
Ja ich werde ihn retten aber wieſo Jch ſuche eben

nach einem Mittel ſagte Neipperg lebhaft
Suchen wir Beide
Vor allem kein Wort zur Gräfin Dieſe Erſchütteruug

würde ſie tödten
Wir müſſen uns beeilen Iſt die Exekution ſchon

beſtimmt
Für morgen bei Sonnenaufgang
Dann haben wir nur wenige Stunden
Wenn wir ſie gut anwenden genügt es Schlagen Siedem Gouverneur einen Tauſch vor Lefebbre wird für das

Leben Henriots geben was man verlangt Zehn zwanzig
dreißig Offiziere fünfzig Soldaten wenn es nothwendig iſt
denn wir haben genug Gefangene ſagte die Marſchallin

Man wird den Tauſch nicht annehmenWas dann 9 t
Jch habe ein Mittel gefunden ſagte Neipperg plötzlichReden Sie was ſoll geſchehen San h Jhnen

helfen
Jch werde ſofort insNein ich allein werde genügen

Palais des Gouverneurs gehen und dort den Kommandanten
Henriot als öſterreichiſchen Unterthanen reklamiren Von

der öſterreichiſchen Fahne beſchützt wird er unverletzlich und
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R 47 Sorfikkag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Februar SeiteDrei Thränen Schauſpiel r 5 Akten von Kneiſel
r vlenſas Stadt und Laund oder Der Viebbandier We e

sten Im Walhallatheater gelangen auch in der morgigen Sonntag

Nachmittag orſtellung ſämmtliche Künſtler des diesmaligen be
in hohem Grade effektvollen Spielplanes zum Auftreten und

rfie namentlich wieder der phänomenale Reckturner Mr TonWilſon aligemeines größtes Kuſſehen erregen während die dreſſirte
Gänſe Familie des Herrn Richard s das Entzücken unſerer Jugend
bilden wird Auf vielſeitiges Verlangen von Seiten der letzteren wird
außerdem Herr Ewald Schloſſer die allbeliebte knalleffektvolle
Schlacht bei Sedan vorführen

Reue Sing Akademie H Hofmann s gewaltige Tonſchöpfung
Prometheus Dichtung von der Wiener Dichterin Helene Richter
wird am Mittwoch in den Kaiſerſälen durch die Neue Sing Akademie
ur Aufführung gebracht Gelegentlich der erſten Vorführung des

erkes in Würzburg im November des vergangenen Jahres unter
MeyerOlbersleben äußert ſich ein Referent Dieſes neueſte Produkt
der Hofmann ſchen Muſe vereinigt alle Vorzüge eines zugkräftigen
Werkes ſeltenen Melodienfluß glänzende Jnſtrumentation packende
kiangvolle Chöre dankbare Solopartien und geſchickte Anpaſſung an
ein gutes Textbuch So wünſchen wir auch hier dem bedeutenden
Werke einen guten Erfolg um ſo mehr als der Komponiſt ſelbſt der
hieſigen Aufführung beiwohnen wird Erſte Künſtler haben die Ver
tretung der Solopartien übernommen Frau Schmidt Köhne Herr
Hungar und Herr Domſänger RolleVotkonnterhaltungsabend Am Sonntag 3 März ſoll in
in den Kaiſerſälen der zweite große Volksunterhaltungsabend ſtatt
finden Das Programm deſſelben enthält außer verſchiedenen Ge
ſängen die ausgeführt werden von dem gemiſchten Chore der Volks
liedertafel u A einen Vortrag über Schillers Leben Dektamationen

Das Lied von der Glocke in lebenden Bildern und ſceniſche Dar
bietungen aus dem Tell Mit beſonderer Freude iſt es zu begrüßen
daß eine Anzahl hieſiger Studierender ihre Mitwirkung an dem Abende
bereitwilligſt zugeſagt hat

Ehrenprels Ein erſter Preis wurde in der Fahrſaiſon 1894
unſern halleſchen Wanderern Radfahrer Verein von 1891 zu
Theil Der Ehrenpreis eine prachtvolle ſilberne Bowle iſt jetzt auf
einige Tage in dem Schaufenſter der Herren Gebr Bethmann
gr Steinſtraße ausgeſtellt und wurde von obengenanntem rührigen
Vereine in der Konkurrenz um die meiſtgefahrenen Klubtouren errungen

Vom Wetter Wenn das Thauwetter in der bisherigen Weiſe
fortdauert dergeſtalt daß gelinde Nachfröſte immer wieder Pauſen in
der auflöſenden Arbeit bringen dann werden wir der ſonſt drohenden
Gefahr des Hochwaſſers entgehen Hoffen wir daß der Uebergang
vom Winter zum Frühling ſich ſo freundlich vollziehe

d Unfall Geſtern Vormittag zog ſich der in einer Fleiſcherei an
der gr Ulrichſtraße beſchäftigte Geſelle Kreßler erhebliche Verletzungen
mehrerer Finger der rechten Hand zu indem er beim Wurſtmachen
dem Getriebe des Wolfes zu nahe gekommen war Der Verletzte
mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

Tragiſcher Ausgang Jn der Königl Klinik verſtarb heute
Vormittag das ein Jahr alte Töchterchen des Bergmanns Mehl
aus Nietieben Das Kind hatte ſich wie wir berichteten durch Fall
in ein Gefäß mit heißem Waſſer welches die Mutter auf der Diele
ſtehen gelaſſen hatte und ſich davon entfernte ſchwere Brandwunden
an verſchiedenen Theilen des zarten Körpers zugezogen

Für die Hiuterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Derunglückten ſind uns noch zugegangen von W F 1 Mk 50 Pfg

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen weiter bei
uns ein Sammlung von Schülerinnen der II Klaſſe in der Hermann
ſtraße 1 Mk 70 Pfg M J 8 Mk W S 8 Mk Buchhalter Kl
1 Mk A B 8 Mk C V P 2 Mk Marie Reinicke 2 Mk J W
P Nr 5 100 Mk Ungenannt 15 Mk A Burg Holleben 8 Mk
C B 8 Mk L E 8 Mk Saldo der letzten Quittung 640 Mk 1 Pfg
in Summa 779 Mk 81 Pfg Wir bitten herzlich um weitere Beiträge

Znus der Umgebung
t Nauendorf Saalkreis 22 Februar Miſſionsſache Der

Miſſionshülfsverein am Petersberge feiert in dieſem Jahre ſein
vo jüvrig ublläum Es wäre der Muttergeſellſchaft in Berlin recht

u wünſchen daß Gemeinden wie Einzelne dieſes Jubiläumsjahr durch
ſondere Jubiläumsgaben oder Stiftungen auszeichneten da das

Werk dieſer Geſellſchaft in Südafrika China und Oſtafrika einen
ſolchen Aufſchwung genommen hat daß es außerordentlicher Leiſtungen
in der Heimath bedarf um denſelben nicht zu hemmen

s Oſtran 22 Februar Un glücklicher Fall Der 2 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Günther von hier fiel geſtern Abend in
Folge Ausgleitens vor der elterlichen Wohnung ſo unglücklich zu Boden
daß er einen Bruch des linken Oberſchenkels davontrug und nach der
Klinik in Halle gebracht werden mußte

Lützen 22 Februar Geſchenk für Bismarck Jn der
rigen Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde einſtimmig be

chloſſen dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage eine Bronce
Nachdildung des hieſigen Guſtav Adolf Denkmals zu über
reichen wie ſie bei der Guſtav Adolf Feier dem König Oskar II von
Schweben überſandt worden iſt

LWeihenfels 22 Februar Lehrerprüfung Obſtbau
ansſtellung Bei der nunmehr beendeten erſten Lehrerprüfung amhiefigen Semſmar wurde ſämmtlichen 33 lingen das 2 niß zur
einſtweiligen Anſtellung ertheilt Die hieſige ObſtbauSektion will
im Oktober d J eine Obſtbau Ausſtellung veranſtalten

Naumburg 22 Februar Der Bauder hieſigen Kadetten
eeeeeeeeeeeeeeeeeerrrerrrrrrrrrrrrer

hier als mein Gefangener bewacht werden bis ſeine neue
Nationalität regnlirt iſt

Wie können Sie Henriot als öſterreichiſchen Unterthanen
ausgeben

Jſt er nicht mein Sohn Er wird der Nationalität
ſeines Vaters folgen ſo lautet das Recht Aber Sie Frau
Marſchallin müſſen ſich ſofort entfernen Wenn Sie zögern
ſtehe ich für Jhre Sicherheit nicht gut

Die Marſchallin antwortete nichts Sie fürchtete einen
Einwand zu erheben der den Grafen in ſeiner guten Abſicht
aufhalten konnte auch durfte ſie nicht länger in der Stadt
bleiben ohne das Schickſal Henriots vielleicht noch mehr in
Gefahr zu bringen

Gehen Sie Herr Graf und mag es Jhnen gelingen
Henriot uns zuzuführen ſagte ſie ergeben

Mit einem Paſſirſchein des öſterreichiſchen Konſulats
verſehen gelang es ihr mit dem treuen La Violette ohne
Verdacht zu erwecken ans der Stadt zu entkommen Siegelangte wieder in s Lager aber mit ſchwerem Herzen bei

dem Gedanken daß ihr Heuriot nun öſterreichiſcher Soldat
werden ſollte

Wird er es nur annehmen fragte ſie als ſie Lefebvre
erzählte was bei dem Grafen Neipperg vorgefallen war

Lefebvre dachte einen Augenblick nach dann rief er wie
von einem plötzlichen Gedanken hingeriſſen

Mögen die Jngenieure ſagen was ſie wollen mögen ſie
ſich beim Kaiſer beklagen wenn es ihnen paßt aber ich gebe
jetzt den Befehl zu ſtürmen

Und er verließ das Zelt indem er zu Catherine ſagte

anſtalt wird leider eine längere Verzögerung erfahren da der denBau leitende Garniſon BauJn ektor Herr Polack ernſtlich erkrankt

iſt ſo daß er eine auswärtige Heilanſtalt hat aufſuchen müſſen
Eisleben 22 Februar r auf Staatshilfe

Paſtorwahl Eine behufs Bildung eines Hilfscomitss für Eis
leben vorgeſtern Abend im Kalſerhofe abgehaltene Bürgerverſamm
lung beſchloß nachdem Vorſchläge durch eine Lotterie oder durch eine
allgemeine Sammlung Hilfsgelder zu beſchaffen zunächſt verworfen
worden beim Landtage einen Antrag auf Staatshilfe einzubringen
um die am ſchwerſten s ſchädigten Grundbeſitzer ſoweit als thunlich
unterſtützen zu können Herr Geh Bergrath Leuſchner der Re
präſentant der Mansfelder Gewerkſchaft befürwortete dieſen Antrag
ebenfalls Der Abgeordnete Herr Dr Arendt ſoll gebeten werden
die Sache Eislebens dem Herrn Finanzminiſter vorzutragen Der
GemeindeKirchenrath und die Gemeinde Vertretung von St Nicolai
hat heute einſtimmig den ſeit etwas mehr als einem Jahre als Diakonus
an derſelben Kirche angeſtellten Herrn Asmus zum Paſtor gewählt

Roßla 22 Februar Zum Kyffhäuſer Denkmal ſindwieder etwa 18000 Mk eingenommen ſo daß jetzt 715 500 Mk ge
ren ſind Es müſſen immerhin noch etwa 200000 Mk aufgebracht

erden

Bitterfeld 22 Februar Diamantene Hochzeit JnBurgkemnitz feierte am Donnerstag v W das im 84 Lebensjahre
ſtehende Eiſenbahnvorarbeiter Schultze ſche Ehepaar unter lebhafter
Theilnahme der ganzen Gemeinde ſeine diamantene

Deiitzſch 22 Februar Stiftung Herr nton Securins
in Berlin Mitinhaber des Baukhauſes Securins Häsner in Berlin
ein geborener Delitzſcher und Sohn des früheren Bürgermeiſters von
Delitzſch hat dem Magiſtrat 5000 Mk als Stiftung für die hieſige
Kleinkinderbewahranſtalt überwiesen

Erfurt 22 Februar Einverleibung Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde die von der Regierung befürwortete
Einverleibung der Gemeinde Jlversgehofen unſeres etwa
10000 Seelen zählenden Nachbarortes einſtimmig abgelehnt Der
Antrag ſcheiterte hauptſächlich an den hochgeſpannten Forderungen der
Gemeinde deren Jnkorporation der Stadt Erfurt eine bedeutende Ver
größerung des Armenetats bringen würde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
21 Februar Der Stellmacher Wilhelm MiHalle und Reundorf d inuth und Jda Frommann

Geboren
21 Februar Dem Kaufmann Otto Kalkuhl ein S Rudolf Hermann

Erich Magdeburgerſtraße 59 Dem Poſtſchaffner Gotthilf Blume Zwillinge
Paul Gottfried Walther und Olga Lina Martha Streiberſtraße 16 Dem
Glaſermeiſter Andreas Schülbe ein S Andreas Robert Franz Mauer
traße 5 Dem Hilfsrangirmeiſter Albert Raue eine T Minna Jda Anna

horſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Karl Heim eine T Luiſe Minna
Raffinerieſtraße 32 Dem Handarbeiter Paul Bechſtedt eine T Anna
Ludwigſtraße 7 Dem Klempner Theodor Schürer ein S Theodor William
Wuchererſtraße 24 Dem Maler Paul Burghaus ein S Paul Arthur
Langeſtraße 13

Geſtorben
21 Februar Der Hausbeſitzer Robert Thieme 58 Moritzzwinger 4
Roſa Kegel 68 o Hoſpital Des Reſtaurateur Rudolf Wetzel T

Margarethe 1 Mangfelderſtraße 53 Wittwe Selma Buſchner geb
Pernitzſch 50 Gr Steinſtraße 32 Wittwe Amalie Schorff geb Rohde
75 Mauerſtraße 8

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 23 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus London iſt hier
die Meldung eingegangen der Kapitän der Crathie Gordon
ſei vom Gerichtshofe wegen Verletzung des Schiffs Reglements

inſofern die Crathie mit falſchem Kurs durch den Tyne ge
ſteuert worden ſei zu 10 Shilling 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt
worden Der Angeklagte war nicht perſönlich erſchienen da er
wie ſein Vertheidiger behanptete vom Gram über die unſchuldige
Veranlaſſung zu dem entſetzlichen Unglück noch immer erfüllt ſei Das
iſt wieder einmal gerade wie die Flucht nach dem Zuſammenſtoß
echt engliſch Die Red Jm Weiteren liegt eine Meldung aus
London vor daß der Nothſtand dort große Dimenſionen wie
ſeit Jahren nicht angenommen hat Jn der erſten Woche dieſes
Monats haben die ArmenVerſorgungs Anſtalten 71 000 Perſonen
aufzunehmen gehabt und es haben im gleichen Zeitraum aus
öffentlichen Mitteln 68 000 Perſonen unterſtützt werden müſſen

d i 100 Prozent mehr als in den letzten 3 Jahren Jn Schott
land haben die Schafzüchter kein Futter mehr das Elend iſt
herzzerreißend Aus Hamburg wird gemeldet daß der Ring
kämpfer Abs unter ungeheurer Betheiligung der Bevölkerung

reren eeeeeeerneecc c
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Es lebe der Kaiſer
Während Lefebvre alles für den Sturm vorbereitete

eilte Graf Neipperg in das Palais wo Marſchall Kalkreuth
ſein Hauptquartier hatte

Er theilte ihm im Vertrauen das geheime Band mit
das ihn mit dem Gefangenen verknüpfte der in den Reihen
der franzöſiſchen Armee aufgewachſen aber durch ſeine Ge
burt der Unterthan des Kaiſers von Oeſterreich war Er
forderte ſeine ſofortige Auslieferung

Die Begegnung Henriots mit Alice war rührend und
freudig Beide die Gefahr vergeſſend gaben ſich köſtlichen

ukunftsplänen und Glückshoffnungen hin Sie glaubten
einander bereits zu gehören und vor jeder Gefahr beſchützt
zu ſein Wenn die Belagerung zu Ende war ſollten ſie mit
der Bewilligung des Marſchalls Lefebvre heirathen und die
in Danzig ausgeſtandene Angſt würde nur mehr ein böſer
Traum ſein

Graf Neipperg nachdem er Henriot und Alice ſich hatte
ausſprechen laſſen erſuchte den jungen Mann ihn vor dem
Souper in ſeinem Arbeitszimmer aufzuſuchen

Henriot folgte dieſem Rufe mit leichtem Herzen denn
er dachte daß es ſich nur darum handle ihm ſeinen Viſir

I ſchein zurückzugeben und ihn zu den franzöſiſchen Poſten
führen zu laſſen

Neipperg befragte den jungen Kommandanten ernſt über
ſeine Herkunft über die Einzelheiten ſeiner Kindheit Henu
riot erzählte offen und einfach ſeine erſten im Lager erlebten

ahreBeruhige Dich Frau ſie haben unſeren Henriot noch aihi n fragte Neipperg vorſichtig nach ſeinen Eltern

füſilirt Oudinot mit ſeinen Grenadieren iſt da ich ſtelle
mich ſelbſt an ihre Spitze
der mir widerſpricht Heute Abend nehme ich Danzig

und der Teufel hole einen Jeden und ſeine
Er antwortete daß er ſie nie gekannt habe der Marſchall

Frau bildeten für ihn die ganze Familie
Nein ſagte der Konſul mit bewegter Stimme dennoch

leben Jhre wirklichen Eltern junger Freund und Sie werden
Sie vielleicht bald ſogar ſehr bald wiederfinden

hauptſächlich Athleten die aus allen Gegenden zugereiſt waren gur

letzten Ruhe beſtattet worden iſt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Kairo 23 Februar Unter Vorſitz des Khedive hat der

Miniſterrath ein Dekret angenommen durch welches ein be
ſonderer Gerichtshof zur Aburtheilnng von Verbrechen und Ver
gehen eingeſetzt wird deren ſich Eingeborene gegen engliſche Offiziere

Soldaten oder Seeleute zu ſchulden kommen laſſen Der Gerichts
hof ſoll ans etnem engliſchen Militärkommiſſar einem engliſchen
Richter des Appellhofes ſowie einem eingeborenen Richter beſtehen

Kapſtadt 23 Februar Der Gouverneur der Kap
kolonie Sir Henry Brongham Loch iſt abberufen worden Der
Grund liegt dem Vernehmen nach in Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Gouverneur und dem Premierminiſter Cecil Rhodes

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Paris 23 Februar Die von mehreren Morgenblättern

geſtern verbreitete Nachricht die Expedition Monteils ſei in dem
Sudan mit bedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen worden hat hier
allgemeine Bewegung hervorgerufen Jn den Wandelgängen der
Kammer werden die Angelegenheiten ſehr eifrig beſprochen Der
Miniſter der Kolonien erwiderte auf eine Anfrage eines Abgeord
neten daß an dieſer Nachricht nichts Wahres ſei außer daß die
Expedition mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe

Zörbig 22 Februar Jm Anſchluß an Jhren in Nr 45
gebrachten Artikel über das Bahnprojekt Bitterfeld Stums
dorf kann ich Jhnen aus durchaus zuverläſſiger Quelle mittheilen
daß man maßgebenden Orts nach wie vor an dieſem Projfekte feſt
hält Es verlautet weiterhin es ſei beabſichtigt die 3
Köthen Radegaſt Zörbig über Landsberg nach Leipzig
weiter zu führen Ehe die beiden Bahnlinien freilich fertig geſtell
werden dürfte noch geraume Zeit vergehen

München 22 Februar Der hieſige Magiſtrat beſchloß in
geheimer Sitzung den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger zu
e Die Zuſtimmung des Gemeindekollegiums gilt als

geſichert

Mailand 22 Februar Das Kleine Journ meldet
Elend Arbeitsmangel und Auswanderung wachſen in Mittel
italien in erſchreckendem Maße Jn Baricella bei Bologna
nahmen etwa 1500 Arbeitsloſe eine ſo drohende Haltung an daß
ein größeres Truppenaufgebot requirirt werden mußte

Warſchan 22 Febrnar Da in letzter Zeit wiederum
anarchiſtiſche Flugblätter vom Auslande nach Rußland ein
geſchmuggelt wurden ſind auf Anordnung aus Petersburg die
Grenzwachen verſtärkt und verſchärfte Durchſuchung der Reiſenden
verfügt worden

Newyork 22 Februar Ein Feuer von ungehenrer
Ausdehnung brach hente bei Taſesanbruch in Hot Springs

Arkanſas aus Jnfolge der Unzulänglichkeit der Feuerlöſch
apparate griff das Feuer mit raſender Geſchwindigkeit um ſich
Bei Abgang dieſer Depeſche ſind 4 Blocks im Geſchäftstheil der
Stadt völlig eingeäſchert Mehrere Hotels ſind bedroht acht Per
ſonen ſind bereits in den Flammen umgekommen

WMarktbericht
Sonnabend den 23 Februar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Sauerkraut p 1 Pfund 0,06 0,08

wiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 etr Birnen pro Pfd 0,25

Kartoffeln pro ö Liter 0,25 0,30 Pflaumen l Pfd 0,25 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 u
Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,25 e
Rothkohl pro Stück 0,08 0,20 Gänſe pro Stück 6,00 7,00
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 Enten pro Stück 3,25 8,75
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 Puterhähne pro Stück 7,00 9,00
Aepfel pro Mandel 0,25 0,50 Puterhühner pro Stück 5,00 6,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 x

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Adolf Crieder C rich
onigl Spanisohe oflieferanten

versend porto u zollfrei 2 wirkl Fabrikpr sobwarre weisse u
farb Soidenstofte Art v 65 Pf bis M 15 p wètre Muster franko

Farbige Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle f Private Doppelt Briefporto n d Schweils

enriot machte eine Bewegung die Ueberraſchung und
auch Gleichgiltigkeit ausdrückte

Pardon Herr Graf ſagte er feſt wie kann mein Herz
Eltern entgegenfliegen die mich verlaſſen die nie für meine
Kindheit geſorgt die ſich nie nach mir erkundigt haben
Welche Gefühle der Liebe und Zärtlichkeit kann ich für
Menſchen empfinden die mir nie eine ſolche bewieſen haben

Erheben Sie nicht ſolche Anklagen Vielleicht haben
die Verhältniſſe ſtärker als aller Wille jene denen Sie Jhre
Exiſtenz verdanken verhindert ſich Jhnen zu erkennen zugeben ich mit Jhnen zu beſchäftigen Sie haben Sie für

todt gehalten und ihr Herz hat lange durch dieſen angeblichen
Verluſt gelitten Heute werden ſich ihre Thränen trocknen
und die Freude in ihren Augen glänzen die die Trauer ſo
lange Jahre verdunkelte Henriot wollen Sie nicht Jhre
Mutter umarmen

Der junge Mann empfand eine außerordentliche Bewegung
Den Namen Mutter den er der ausgezeichneten Gattin
Lefebvre s nur aus Dankbarkeit gegeben ſollten jetzt ſeine
Lippen zu der ſprechen die ihn unter dem Herzen getragen
er konnte nun auch ſeine Eltern neunen er war nicht mehr
ein Kind des Zufalls aus Barmherzigkeit aufgenommen
gepflegt und erzogen durch die Güte eines Soldaten und
einer Marketenderin zu einem Menſchen gemacht Jn Gegen
wart der Frau die ſich als ſeine Mutter erklärte konnte er
nicht die Gleichgiltigkeit bewahren die er eben dem Konſul
gezeigt hatte ſeine ganze Seele ſchmolz in einem köſtlichen
Gefühle naiver Zärtlichkeit und unbekannter Ehrfurcht

Mit plötzlich zitternder Stimme fragte er Und wann
werde ich meine Mutter ſehen Herr Graf

Sofort antwortete der Graf ſtrahlend
Und raſch die Thür des Salons öffnend in der ſich

e und die Gräfin befanden ſagte Neipperg zu ſeiner
rau

Blanche liebe Blanche komme Deinen Sohn umarmen
Fortſetzung folgt
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Wegen Henaektaltung bleiben meine Geſchäftsräume für den Verkan

Pinthug
Posamentier Kurz Weiss und Wolwaaren

inzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spezialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portièren Tischdecken etc
vollzändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iß

V Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar ſindet von 9 Ahr früh bis 7 Uhr Abends ſtatt

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52A Drews Wachf 9 es 1869 d v
onfirmand en Anzüge in Cheviot 1 und reihig von 9 bis 25 h

onfirmandenAnzüge in blau Viogonal von 12 bis 20 B
onfirmanden Anzüge in Kanmgarn von 15 bis 30 Mk

onfirmanden Anzüge un Maaß von 20 Mk an
Täglich Vingang von Heuheiten für die Frühjahrs Saison

in Jaquet und Rock Anzügen Cheviot Anmzügen Promenade un
Reise Anzügen Gehrock Amzügen Frühjahrs Faletots Wohen

z0llern änteln Havelocks Joppenm
Knaben Anzüge vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre

r Urichstr 36 7 er Gr Ulrichstr 36uehe der Promengde z nahe der Promenade
e
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